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Deutſchland.
Berlin d. 22. April. Die wichtigſten Beſtimmungen des im

vergangenen Jahre zu Wien vereinbarten Nachtrages zum Poſtvereins
Vertrage beſtehen in Folgendem: Für den Fall, daß Briefe unvoll
ſtändig mit Marken oder geſtempelten Couverts frankirt ſind, ſoll das
Ergänzungs Porto und der Zuſchlag eingeholt werden. Für Kreuz
und Streifband Sendungen ſoll ohne Unterſchied der Entfernung bei
der Vorausſage der Satz von 4 Pf. pro Loth erhoben werden. Für
Beſchädigungen am Jnhalte einer Sendung haben die Poſtverwaltun
gen nur dann zu haften, wenn eine Beſchädigung äußerlich erkennbar
iſt und in unzweifelhafter, unmittelbarer Beziehung zu der vorhande
nen inneren Beſchädigung ſteht. Der Abſender iſt befugt, über die
der Poſtverwaltung zur Beförderung übergebenen Sachen ſo lange auf
ſeine Koſten zu verfügen, als ſolche nicht an den Empfänger überge
gangen ſind. Jeder Fahrpoſt Sendung mit Ausnähme derjenigen in
Brief oder ähnlicher Form bis zum Gewichte von 16 Loth, muß ein
Begleitbrief beigegeben ſein welcher mit Gelv. oder ſonſtigen Gegen
ſtanden von angegebenem Werthe nicht beſchwert ſein darf übrigens
entweder aus einem förmlich verſchloſſenen Briefe, oder einer bloßen
Adreſſe beſtehen kann. Die Verpackung der Sendungen muß nach
Maßgabe der Länge der Transportſtrecke c. haltbar und ſichernd ein
gerichtet ſein. Auf größere Entfernungen zu verſendende Gegenſtände
müſſen inſofern nicht der Inhalt und Umfang eine andere feſtere
Verpackung erfordert, mindeſtens in mehrfache Umſchläge von ſtarkem
Packpapier verpackt ſein. Sendungen von bedeutendem Werthe, ins
beſondere ſolche, welche durch Näſſe u. ſ. w. leicht Schaden nehmen,
z. B. Spitzen Seidenwaaren u. ſ. w. müſſen in genügend ſicherer
Weiſe in Wachsleinwand, Pappe, in gut emballirten Kiſten u. ſ. w.
verpackt ſein. Sendungen mit einem Inhalte, welcher anderen Poſt
ſendungen ſchädlich werden könnte, müſſen ſo verpackt ſein, daß eine
ſolche Beſchädigung fern gehalten wird. Mit Flüſſigkeiten angefüllte
Gefäße (Flaſchen u. ſ. w.) ſind noch beſonders in ſtarken Fäſſern, Kü
beln oder Körben zu verwahren. Wird eine Verſchnürung angebracht,
ſo muß dieſelbe ſo beſchaffen und feſtgeſiegelt ſein, daß ſie ohne Ver
letzung der Sendungen und der Siegel nicht abgeſtreift oder gesöffnet
werden kann. Der Verſchluß einer jeden Poſtſendung muß haltbar
und ſo eingerichtet ſein, daß ohne Beſchädigung oder Eröffnung deſ
ſelben dem Jnhalte nicht beizukommen iſt. Sendungen bis zum Ge
wichte von 3 Pfund, ſofern der Werth bei Papiergeld nicht 3000
Thlr. oder 5000 Fl. und bei baarem Gelde nicht 30)0 Thlr. oder 500
Fl. überſteigt, dürfen in Packeten von mehrfach umſchlagenem und
gut verſchnürtem Papier verſendet werden. Bei ſchwererem Gewichte
und bei größeren Summen muß die äußere Verpackung in Wachs
leinwand u. ſ. w. beſtehen, gut umſchnürt und vernäht, und die aus
wendige Naht verſiegelt ſein. Geldbeutel (Säcke), welche keine wei
tere Verpackung erhalten, müſſen von wenigſtens doppelter Leinwand,
die Naht darf nicht auswendig, der Kopf nicht zu kurz und über bei
den Enden Schnur das Siegel deutlich aufgedrückt ſein.
Sendungen ſollen nicht über 50 Pfund ſchwer ſein.
müſſen von ſtarkem Holz angefertigt gut gefügt und feſt vernagelt
ſein, oder gute Schlöſſer haben ſie dürfen nicht mit überſtehenden
Deckeln verſehen und Eiſenbeſchläge müſſen feſt und dergeſtalt einge
laſſen ſein, daß ſie andere Gegenſtände nicht zerſcheuern können. Ueber
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50 Pfund ſchwere Kiſten müſſen gut bereift und mit Handhaben ver
ſehen ſein. Die Geldfäſſer müſſen gut bereift, die Schlußreifen an
genagelt und an beiden Böden dergeſtalt verſchnürt und verſiegelt ſein,
daß ein Oeffnen des Faſſes ohne Verletzung der Umſchnürung oder
des Siegels nicht möglich iſt. Bei Packeten mit baarem Gelde in
größeren Beträgen muß der Jnhalt gerollt ſein.
oder Kiſten müſſen in Beuteln oder Packeten verpackt ſein.

Berlin, d. 22. April.
Dem Landrath Wegner zu Schwetz, den berittenen Gendarmen
Karl Ferdinand Bluth und Ludwig Rudolph Meding in der Iſten

Halle, Donnerstag den 24. April
Hierzu eine Heilage.

Die Geldkiſten

Gelder in Fäſſern

Se. Majeſtät der König haben geruht:

1856.
n

GendarmerieBrigade, dem Schiffer und Kahnbeſitzer Franz Oemsk
zu Schwetz, dem Korbmacher und Eigenthümer Ferdinand Czer
winski ebendaſelbſt, dem Einſaſſen Karl Ewert zu Michelau und
dem Käthner und Fiſcher Heinrich Bartz zu Dragaß, im Kreiſe
Schwetz, die Rettungs Medaille am Bande zu verleihen. An der
Kloſterſchule zu Roßleben iſt die Berufung des ordentlichen Lehrers

Dr. Hermann Richard Ernſt Steudener J. zum Profeſſor, und die
des Hülfslehrers Dr. Johann Samuel Kroſchel, ſo wie des Lehrers
Bernhard Ludwig Giſeke, bisher am Gymnaſium zu Meiningen, zu
ordentlichen Lehrern genehmigt worden.

Jhre Majeſtäten der König und die Königin begaben ſich heute
Vormittag nach dem Anhalter Bahnhof, von wo die Königin um 10
Uhr nach Dresden abgereiſt iſt. Jhre Majeſtät wird vier bis fünf
de bei den beiden Königinnen, ihren Schweſtern, in Dresden ver
weilen.

Der König tritt morgen dem Vernehmen nach, die Reiſe nach
Hannover an, und wird ſich mit dem Könige von Hannover nach
Braunſchweig begeben um daſelbſt der Feier des 25fährigen Regie
rungs-Jubilaums des Herzogs beizuwohnen. Am 27. will der König
ſo viel bis jetzt beſtimmt, nach Charlottenburg zurückkehren.

Der Miniſter Präſident Frh. v. Manteuffel iſt heut Vormit
tag von Paris hier wieder eingetroffen.

IJn der geſtrigen Sitzung des Herren hauſes wurde nach der
bereits gemeldeten Annahme der Zinsgarantie für die Pommer
ſche Eiſenbahn (Stargard, Belgard, Cöslin, Colberg) auch der Ge
ſetze Entwurf, betreffend die Bewilligung einer ſolchen für das Anlage
Capital einer Eiſenbahn von Hagen nach Siegen, der ſogenannten
Ruhr-Sieg-Bahn, angenommen.

Der Regierungs und Schulrath Wendt zu Stettin iſt in glei
cher Eigenſchaft nach Magdeburg verſetzt worden an Stelle des ver
ſtorbenen Dr. Schaub.

Die königlichen Bahnverwaltungen werden wie man erfährt, die
Transportpreiſe für die nach der landwirthſchaftlichen Ausſtellung zu
Paris abzuſendenden Erzeugniſſe der Land wirthſchaft bedeutend ermä
ßigen. Die Direktionen der Privatbahnen werden vermuthlich hinter
dieſer Entſchließung nicht zurückbleiben.

Wie der „Kölniſchen Zeitung aus Münſter geſchrieben wird,
ſoll in der Uniformirung der Küraſſier Regimenter eine Veränderung
in der Art eintreten, daß ſtatt der bisherigen Beinkleider von grauem
Tuch künftig ſolche von weißem Stoff und derſelben Qualität, wie
ſolche zu den Waffenröcken bereits verwandt wird in Gebrauch kom
men ſollen. Außerdem erhalten die Küraſſiere lange, ſogenannte Stul
penStiefel, welche mit Anſchnall-Sporen getragen werden. Um die
Zweckmäßigkeit dieſes Anzuges zu erproben werden drei Jahre hin
durch bei jedem Küraſſier Regiment ein Offizier, mehrere Unteroffiziere
und einige Gemeine dieſe Uniform tragen. s

Wien, d. 22. April. (Tel. Dep.) Graf Buol iſt geſtern
von Paris hier eingetroffen. Die „Oeſterreichiſche Correſpondenz
meldet, daß die vom Kaiſer vollzogene Ratifikation des Friedenstrak
tats geſtern durch einen Courier nach Paris abgeſandt worden ſei.

Aus Wien vom 20. d. wird der „O. A. 3.“ geſchrieben: Die
Nachricht, daß das ruſſiſche Gouvernement die Abſicht habe in den
verſchiedenen Reſidenz und Hauptſtädten Europas Journale zu be
gründen, welche ſeine Intereſſen vertreten und die geſchwundene Ach
kung vor der Uebermacht und Allmacht des nordiſchen Koloſſes wieder
auffriſchen ſollen, beſtätigt ſich vollkkommen. Einem hieſigen Publiciſten
ſind darauf bezügliche Anträge vor kurzem gemacht worden die Sum
me, welche demſelben vorläufig angetragen worden iſt übrigens nicht
von der Bedeutung, daß ſich damit etwas Großartiges in ſeiner Art
leiſten ließe.

Nuüußland und Polen
Petersburg, d. 14. April. In der von der Nord. Biene“

mitgetheilten Anrede, welche der Erzbiſchof von Moskau, Philaret,



am 10. an den Kaiſer richtete, als derſelbe in das Himmelfahrtsklo
ſter trat, hieß es u. A. „Du haſt den Krieg geerbt und uns den
Frieden gegeben. Deine gerechte Sache und Dein Muth hießen Dich
den Krieg verfolgen aber Deine Liebe zur Menſchheit hat auch den
vorgeſchlagenen Frieden nicht zurückgewieſen. Die Feinde ſiegten nicht
über Rußland aber Du ſiegteſt über die Feindſeligkeit. Das Vater
land iſt Dir dankbar und die fremden Völker laſſen Dir Gerechtig
keit widerfahren und ſie werden gegen Dich noch gerechter ſein, wenn
die Leidenſchaften erſt beſchwichtigt ſind. Möge es Dir unter dem
Schutze der Vorſehung gelingen die Wunden zu heilen, welche der
Krieg Rußland geſchlagen hat“ c. Der Kaiſer wird bis zum 13.
in Petersburg zurückerwartet. Seine mit großem Pomp in Moskau
zu vollziehende Krönung bleibt auf den 11. Septbr. (30. Aug. ruſſ.
Styles) angeſetzt es iſt dies der Jahrestag der Uebertragung der
Aſche des heil. Alexander Newski vom Wladimir nach Petersburg.
Die Kaiſerin- Mutter hat ſich jetzt wieder der Behandlung des Dr.
Mandt anvertraut, der vor Kurzem nach Petersburg zurückgekehrt iſt
und ſie auf der Reiſe nach Deutſchland begleiten wird. Die Abreiſe
wird in der erſten Hälfte des Mai erfolgen.

Petersburger Berichte melden daß die Ausfuhr von Pferden,
Rindern, Schweinen, Fleiſch, Schaffellen, Tuchen, Leinwand, Tauen,
Stricken, Heu, Spiritus und Kornbranntwein aus Rußland und
dem Königreich Polen geſtattet iſt.

Frankreich.
Paris, d. 21. April. Wie ich aus ganz zuverläſſiger Quelle

erfahre, iſt in den Hauptvertrag vom 30. März die Feſtſtellung der
Grenze an der Donau aufgenommen worden. Die Linie, die man
gezogen hat, geht über Bogdad (ich weiß nicht, ob der Ort ſo ge
ſchrieben wird) nach dem Pruth. Rußland iſt von der Donau abge
ſchnitten, der Pruth bildet jedoch noch zum Theil die Grenze zwiſchen
der Moldau und Beſſarabien. Jede der ſieben Nationen die den
Vertrag unterzeichnet haben, erhält das Recht, an den Mündungen
der Donau zwei Kriegsſchiffe zu unterhalten. Der Hat Hümayun
iſt in dem Vertrage ebenfalls erwähnt, jedoch nicht in einer Art und
Weiſe, welche die Souverainetät des Sultans gefährdet. Dieſelbe iſt
im Gegentheil ausdrücklich gewahrt. Was die Grenzen in Aſien an
belangt, ſo werden die alten aufrecht erhalten man hat nur in den
Vertrag die Beſtimmung aufgenommen daß eine Kommiſſion die
alte Grenze definitiv reguliren wird, falls ſich Streitigkeiten erheben
ſollten. Die Fürſtenthümer ſtehen unter dem Protektorat der ſieben
Mächte. Serbien verbleibt in ſeinen alten Verhältniſſen zur Pforte.

Die Journale ſind eingeladen worden nicht von Madagascar zu
ſprechen. Hr. Thiers ſtellt die ihm zugeſchriebene Aeußerung, daß
er in Folge neu aufgefundener Briefe Napoleons I. ſeiner Geſchichte
des Kaiſerreichs 12 Bande als Nachſchrift werde hinzuzufügen haben,
in einem Schreiben an die „IJndependance Belge“ entſchieden in Ab
rede und bemerkt, daß ihm, der ſeit 1839, unter allen Regierungen,
die fraglichen Aktenſtücke ſämmtlich in Händen gehabt und mit den
ausländiſchen verglichen habe, ſchwerlich noch etwas Neues von Er
heblichkeit über die Geſchichte des Kaiſerreichs kund werden könne.

Wie bereits gemeldet, wird vom „Conſtitutionnel“ jetzt zugeſtan
den, daß die italieniſchen Angelegenheiten auf den Pariſer Conferen
zen zur Sprache gekommen ſind. Die ſchon telegraphiſch erwähnte
Wiener Correſpondenz des genannten Blattes, in welcher dies ge
ſchieht, berührt zunächſt die griechiſchen Verhältniſſe über welche auf
den Conferenzen ebenfalls verhandelt worden, und lautet: „Jn ſeiner
Eigenſchaft als griechiſche Schutzmacht hat Rußland dem pariſer Con
greſſe die Frage vorgelegt, ob es nicht zuläſſig wäre, daß die Beſetzung
helleniſchen Gebietes durch fremde Truppen aufgehoben werde. Die
Bevollmächtigten von England und Frankreich haben darauf erwidert,
ihre betreffenden Regierungen ſeien bereit, ſofort ihre Truppen zurück
zuziehen, ſobald die Ruhe und Ordnung in Griechenland genugſam be
feſtigt ſeien, um König Otto ohne Gefahr ſeinen eigenen Streitkräften
überlaſſen zu können. Die ruſſiſchen Bevollmächtigten mußten jedoch
zugeſtehen, daß Griechenland durch innere Gährungen noch zu ſehr be
wegt ſei, ſo daß die Verlängerung der auswärtigen Occupation ſowohl
im Intereſſe der Sicherheit des griechiſchen Thrones, als auch aus
dem Grunde unerläßlich ſei, weil England und Frankreich die Ver
pflichtung übernommen hatten durch einen wirkſamen Schutz für die
Ruhe des Landes zu ſorgen. Graf Walewski hat feierlich im Na
men ſeiner Regierung gegen die Abſicht proteſtirt, die derſelben etwa
zugetraut werden könnke, als wolle ſie die franzöſiſche Beſetzung des
Kirchenſtaates über die politiſchen Erforderniſſe hinaus verlängern, wel
che ſich auf die Aufrechterhaltung der Ordnung und Ruhe auf der
Appenninen Halbinſel zum Beſten der Befeſtigung und der Dauer des
Weltfriedens bezögen.
der auswärtigen Angelegenheiten hat erklärt, daß der Hof der Tuile
rieen von Rom und CivitaVecchia ſeine Truppen an dem Tage zu
rückziehen werde, wo der Papſt es wünſche, und auf jeden Fall, ſo
bald die politiſche Lage in Jtalien es geſtatte. Nach Graf Walewski
nahm Graf Buol das Wort und ſetzte hinzu, daß Oeſterreich in Folge
des Friedensſchluſſes die Effectivſtärke ſeines Heeres bedeutend zu ver
mindern wünſche und deshalb froh ſein werde, wenn es die Legationen
räumen könne, natürlich unter den von Graf Walewski vorerwähnten
Verhältniſſen und Bedingungen.

Paris, d. 22. April. (Tel. Dep.) Der heutige „Moniteur“
enthält mehrere Dekrete, die nöthigen Maßregeln, zum Beginn der
Zurückführung der Armee auf den Friedensfuß betreffend, zuvörderſt
die Auflöſung des vierten Bataillons ſämmtlicher JnfanterieRegimen
ter jedes Bataillon aber wird ſtatt aus 6, aus 8 Compagnieen be
ſtehen. Die Mannſchaften der Regimenter 101 und 102 werden ent
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laſſen. Die erſte und zweite Fremden Legion wird aufgelöſt und
daraus zwei Fremden Regimenter gebildet. Das vierte berittene
Chaſſeur Regiment wird der neuen Garde Kavallerie einverleibt.
Ein Bericht des Generals Eſpinaſſe aus der Krim meldet, daß die
unter den Franzöſiſchen Truppen herrſchende Epidemie aufgehört
habe.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 20. April. Jn den königlichen Arſenalen und im

St. James und Hydepark werden die Vorbereitungen zum Frie
dens- Feuerwerk getroffen, welches nach den Prophezeiungen der
gouvernementalen Journale „glänzender als jemals und von einer all
gemeinen Straßenillumination begleitet ſein wird, die vom herzoglichen
Palaſt bis zur Arbeiterhütte gehen und den anderthalb Millionen Ein
wohnern Londons eine freudenreiche Feſtfeierlichkeit gewähren wird,
deren Dauer auf drei Tage berechnet iſt Das heißt viel auf ein
mal dem bedächtigen John Büll zumuthen. Ob man ſich in Dow
ning-Street nicht täuſcht? Ruhige Leute meinen, es wäre beſſer,
wenn man den ganzen Friedensplunder der Vergeſſenheit überlieferte.
Beinahe wuchs ſchon Gras über die 50,000 Leichen und 150 Millio
nen goldener Pfund Sterling, welche das Begräbniß der britiſchen
„Preſtige“ koſtete; warum die Gräber aufreißen? Das ſieht einer
Provocation ähnlich. Und wahrlich, dieſes Miniſterium hat deſſen
nicht nöthig gewiß nicht. Das Unterhaus ließ bereits der Re
gierung fühlen, daß die Feuerwerkerei nichts weniger als populär im
Parlamente ſei, und außerhalb des Hauſes läßt man fühlen, daß
Feuerwerk, Parlament und Miniſterium nicht populär ſind. Darum
herrſcht im Moment ein unbehagliches Gefühl in allen politiſchen Krei
ſen, das die halbausgeſprochene Kriſis unſerer Zuſtände hinlänglich
charakteriſirt. Eine Reihe von divergirenden Thatſachen beweiſt dieſe
Stimmung. Die Niederlage des Miniſteriums in der Maynooth
Frage iſt entſchieden die ſtärkſte, die es bisher zu erleiden hatte. Die
MaynoothFrage als ſolche iſt ſattſam bekannt kommt ſie doch jedes
Jahr mit den Schwalben wieder. Mr. Spooner, ein durch und durch
ehrenhafter, aber beſchränkter Menſch, iſt durchaus nicht von den To
ries vorgeſchoben, um das Miniſterium zu ſtürzen, ſondern er eifert
aus Ueberzeugung gegen das katholiſche Seminar, das ihm ein Gräuel
iſt, und wurde von der Oppoſition bloß deswegen unterſtützt, weil
dieſer jede Handhabe zu einem Angriff willkommen iſt. Der Reſt
der in England gebliebenen ruſſ. Kriegsgefangenen (ſämmtlich beinahe
aus Bomarſund) iſt geſtern von Lewes, wo ſie ſtationirt geweſen
waren, mit der Eiſenbahn nach Portsmouth abgegangen, um ſich an
Bord des Jmperatrice nach ihrer Heimath einzuſchiffen

London, d. 22. April. (Tel. Dep.) Jm Oberhauſe ward
geſtern die Church Discipline Bill verworfen. Jm Unter
ha uſe drangen Lord J. Manners, Duncombe und Knox darauf, daß
nicht eher eine Friedens Feier ſtattfinde, als bis das Parlament den
Friedens Vertrag kenne. Zu Portsmouth ſind 40 franzöſiſche
Offiziere angekommen, welche der morgen ſtattfindenden Flotten-Revue
beiwohnen wollen.

Amerika. aNeuyork, d. 5. April. Jn Waſhington herrſcht große Auf
regung wegen der bevorſtehenden Präſidentenwahl. Hr. Buchanan
ſcheint die meiſten Ausſichten zu haben, doch findet er in Hrn. Douglas
einen gefährlichen Nebenbuhler. Im Senate wird noch immer
über den Clayton Bulwer- Vertrag verhandelt. Neuerdings
hatte ſich wieder General Caß entſchieden für energiſche Maßregeln
behufs Aufrechthaltung der amerikaniſchen Jnterpretation dieſes Ver
trages ausgeſprochen.

Der Betrieb der Hüttenwerke im preußiſchen Staate
inm Jahre 1854.

Mit der rapide ſteigenden Ausdehnung des Bergwerksbetriebes ge
winnt auch der Betrieb der Hüttenwerke in Preußen einen größeren Um
fang und wird gewiß noch eine erfreulichere Erweiterung erlangen je
mehr die Reichthümer der Erde aufgeſchloſſen werden. Preußens Auf
gabe hierbei iſt nicht allein darauf gerichtet, die mit England Belgien
und Frankreich eröffnete Concurrenz immer erfolgreicher auftreten zu
laſſen ſondern auch dahin zu wirken, daß es ſich durch immer größere
Fortſchritte auf dem Gebiete des Bergbaues und Hüttenbetriebes den
Markt nach Oſten hin offen erhält denn Oeſterreich macht bedeutende
Anſtrengungen dasjenige, was es auf dem Gebiete der Gewinnung der
Mineralien und Erzeugung der Meralle bisher verſäumt hat, nachzuho
len. Die Concurrenz Oeſterreichs iſt aber um ſo bedrohender, da es im
Jnnern ſeiner Gebirge einen gewaltigen Reichthum beſitzt, und dieſer vor
zugsweiſe zunächſt der preußiſchen Grenze, in Böhmen und Mähren
liegt. Zur Zeit gehen nicht unerhebliche Transporte von Bergwerkser
zeugniſſen nach Oeſterreich, und ſie würden einen noch größeren Umfang
haben wenn der Conſum im preußiſchen Lande die Production nicht ſo
ſehr in Anſpruch nehme.

Daß die amtlichen Ausweiſe über den Betrieb der preußiſchen
Berg und Hüttenwerke im Jahre 1854 erſt jetzt erſchienen ſind hat
darin ſeinen Grund weil ſie vielfach von den Angaben welche Private
machen abgehangen haben und die Arbeit der Zuſammenſtellung eine
ſehr umfangreiche geweſen iſt.

Bei den hohen Preiſen der Metalle war im Allgemeinen der Be
trieb der Hüttenwerke ein ſehr ſchwunghafter, beſonders aber herrſchte im
Eiſenhüttenweſen ein ſehr reges Leben indem ſowohl beſtehende Werke
erweitert, und den neueſten Fortſchritten der Hüttenkunde entſprechend
umgeändert, als auch neue Werke angelegt wurden. Am meiſten in die
Augen fallend war dieſer Aufſchwung der Eiſeninduſtrie im Weſtphäli
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ſchen Hauptbergdiſtricte, und zwar in den Kohlenrevieren an der Ruhr,
wo man nicht nur zur Verhüttung der einheimiſchen Eiſenſteine, ſon
dern auch zur Verſchmelzung auswärtiger, nämlich Rheiniſcher und Naſ
ſauiſcher ErzHohöfen erbaut hat und noch zu bauen beabſichtigt. Von
den übrigen Zweigen des Hüttenbeeriebes iſt vorzüglich die Erzeugung
des Bleies hervorzuheben welche in dem Rheiniſchen Hauptbergdiſtricte
eine namhafte Steigerung erfahren hat, veranlaßt durch die Ausdehnung
des einer großartigen Entwickelung entgegengehenden Bleierzbergbaues zu
Kommern am Bleiberge und zu Stolberg. Auch die Zinkproduction hat
ſich in dieſem Hauptbergdiſtricte im Jahre 1854 ſehr geſteigert ſowohl
in dem Betriebe des Bergamts Düren, durch den an Ausdehnung von
Jahr zu Jahr gewinnenden Betrieb der Stolberger Zinkhütten, als auch
im Siegen'ſchen Bezirke durch die Werke im Revier Bensberg. Die
Silberproduction iſt ebenfalls geſtiegen, in Oberſchleſien ging dieſelbe zwar
etwas zurück, aber im Mannsfeld'ſchen und im Bezirke des Bergamts
zu Düren fand eine anſehnliche Mehrproduction ſtatt. Jn den übrigen
Zweigen des Hüttenweſens wurde die in den vorhergehenden Jahren er
reichte Höhe behauptet, nur die Arſenik und die Alaunhütten ſind im
Zurückgehen. Dagegen beginnt ein für Preußen neuer Zweig des Hüt-
tenbetriebes einige Bedeutung zu gewinnen nämlich die Darſtellung des
Nickels.

Jm Ganzen kann man alſo nur mit der höchſten Befriedigung auf
die Ergebniſſe des Hüttenbetriebes im vergangenen Jahre zurückblicken,
und iſt man für die Zukunft zu den glänzendſten Erwartungen berechtigt.

J. Eiſenhütten.
Der Werth ihrer Production läßt ſich nach den durchſchnittlichen

Verkaufspreiſen für die betreffenden Werke auf 42,714,826 Thaler be
rechnen und hat gegen das Vorjahr um 7,264,057 Thlr. zugenommen.
Auf die Erzeugung von Roheiſen (in Ganzen und Maſſeln) kommen
von der genannten Summe 8,644,710 Thlr., von Rohſtahleiſen 354,984
Thlr., von Gußwaaren (aus Erzen und Roheiſen) 8,704,332 Thlr., von
Stabeiſen (einſchl. Eiſenbahnſch.) 19,812,978 Thlr. von Schwarzblech
2,883,135 Thlr. und auf die Erzeugung von Eiſendraht 2,314,678 Thlr.
Der Werth der Fabrikate war geſtiegen beim Roheiſen pro Etr. um
2 Sgr. 9 Pf. beim Rohſtahleiſen um 6 Sgr. 11 Pf. bei den Guß-
waaren um 6 Sgr. 4 Pf. beim Stabeiſen um 10 Sgr. 9 Pf. beim
Schwarzblech um 7 Sgr. 3 Pf. Nur beim Eiſendraht war er um 7
Sgr. 2 Pf. gefallen.

II. Zinkhüttenbetrieb.
Der Hauptſitz dieſes bergmänniſchen Productionszweiges iſt in Ober

ſchleſien. Die Gewinnung des Rohzinkes im ganzen Staate hat 737,458
Ctr. betragen, was 52,102 Etr. mehr iſt als im Vorjahre, in welchem
685,356 CEtr. erzeugt worden ſind. Die Zunahme vertheilt ſich auf den
Rheiniſchen und Weſtphäliſchen Bergdiſtrict. Der mittlere Preis eines
Centners Zink hat 6 Thlr. 15 Sgr. 9 Pf. betragen, was 21 Sgr. 5 Pf.
mehr iſt als im Jahre zuvor Zu dem Zinkhüttenbetrieb gehört auch
die Zinkblechfabrikation. Es wurde ein Quantum von 159,217 Etr.
Zinkblech fabricirt. Da aber die Nachrichten über dieſen Fabrikations
zweig nicht ganz vollſtändig eingegangen ſind, ſo kann es wohl noch et
was höher geſchätzt werden. Der durchſchnittliche Preis des Zinkblechs
war 8 Thlr. 10 Sgr. pro Etr.

III. Bleihüttenbetrieb.
Sämmtliche auf Blei betriebene Hütten des Landes producirten im

Jahre 1854 191,932 Ctr. Blei mit einem Werthe von 1,403,415 Thlr.
und 15,890 Etr. Glötte mit 102,887 Thlr. Werth; im Jahre 1853
128,838 Ctr. Blei mit 897,472 Thlr. und 15,254 Etr. Glötte mit
92,092 Thlr. Werth, alſo 1854 mehr 73,094 Etr. Blei mit 505,943
Thlr. und 636 Ctr. Glötte mit 10,795 Thlr. Werth. Die Zunahme
der Bleiproduction iſt mithin außerordentlich groß und relativ größer ge
weſen als in irgend einem anderen Zweige des Hüttenbetriebes, ſelbſt
die Eiſenproduction, in welcher die ſtärkſte abſolute Vermehrung ſtatt
gefunden hat, nicht ausgenommen. Der mittlere Werth eines Centners
Blei war 7 Thlr. 9 Sgr. 4 Pf., was 10 Sgr. 4 Pf. mehr iſt, als im
Vorjahre. Für die Glötte berechnet ſich der Durchſchnittspreis eines Cent
ners zu 6 Thlr. 14 Sgr. 3 Pf., was 13 Sgr. 2 Pf. mehr iſt, als im
Jahre 1853. Dennoch war der Preis des Bleies verhältnißmäßig noch
höher, als der der Glötte, wodurch man ſich veranlaßt geſehen hat, die
Menge des als Metall in den Handel gebrachten Bleies mehr zu ſtei
gern wie das als Glötte verkaufte Quantum.

IV. Kupferhüttenbetrieb.
Die Kupferpreiſe waren hoch, und es wurden deshalb die Kupfer

hütten auf das Schwunghafteſte und mit großem ökonomiſchen Vor
theile betrieben. Aber leider zeigte ſich ein Mangel an Arbeitern bei
der Kupferſchiefer Förderung wodurch dieſe gegen das Vorjahr zurück
blieb. Deshalb erreichte die Produktion des Garkupfers nur in den
preußiſchen Staaten die Höhe von 32,468 Etr. und zwar 834 Etr. we
niger als im Jahre 1853. Der Werth beträgt 1,137,653 Thlr., was
47,876 Thlr. mehr iſt, als in dem vorhergehenden Jahre. Der mittlere
Preis eines Centners iſt nämlich um 2 Thlr. 6 Sgr. 6 Pf. oder auf
35 Thlr. 1 Sgr. 2 Pf. geſtiegen.

Da in den Kupferhütten auch grobe Kupferwaaren gefertigt
werden ſo ſollen die Produktionen dieſes Zweiges hier zugleich in Be
tracht gezogen werden. Unter „grobe Kupferwaaren“ ſind fertige
oder halbfertige Kupferwaaren zu verſtehen welche unter Walzwerken
und Hämmern aus garem Kupfer dargeſtellt werden. Jm Ganzen wur
den an groben Kupferwaaren auf den Werken, wo die Darſtellung im
Großen ſtattfindet 28,004 Etr. mit 1,229,858 Thlr. Werth durch 383
Arbeiter dargeſtellt.
im Vorjahre.

Gleichzeitig ſoll hier ein Blick auf die preußiſche Meſſingfabrikation
geworfen werden. Die Nachrichten über dieſen Jnduſtriezweig ſind im

Die Produktion war alſo faſt genau ſo groß als

Ganzen ſehr mangelhaft, da über ſolche Werke, welche feiner ausgear
beitete Waaren liefern amtliche Nachrichten nicht vorhanden ſind. Die
zur Anzeige gekommene Produktion betrug 40,403 Etr. und hatte einen
Geldwerth von 1,590,998 Thalern. Gegen das Jahr 1853 hat eine
geringe Zunahme ſtattgefunden, die man einer wirklichen Steigerung die
ſes Jnduſtriezweiges zuſchreiben dürfte. Der Werth der Produktion hat
ſich entſprechend vermehrt.

V. Sonſtige Hüttenwerke.
Gold. Die Gewinnung von Gold war ſehr untergeordneter Art,

und erreichte ein beachtungswerthes Quantum nicht.
Silber. Die Produktion dieſes Metalles iſt ſchon beträchtlicher,

man gewann aus den Kupfererzen 33,597 aus Bleierzen 10,380, aus
zuſammen verhütteten Kupfer und Bleierzen 4894, im Ganzen 52,871
Mark, gegen das Vorjahr 7737 Mark mehr. Die Vermehrung wurde
theils durch den ſchwunghafteren Betrieb der Kupferſtein Entſilberung
im Mannsfeld'ſchen veranlaßt theils hing dieſelbe mit der Verſtärkung
der Bleiproduktion im Dürenſchen Bezirke zuſammen. Der Geldwerth
des erzeugten Silbers betrug 736,516 Thlr. was auf das Mark 13
Thlr. 27 Sgr. 10 Pf. macht, d. h. 6 Sgr. 1 Pf. mehr als im Vor
jahre was in der theilweiſe größeren Reinheit des abgelieferten Feinſil
bers begründet iſt.

Blaufarbenwerke. Es waren deren nur noch 2 im Betriebe,
und beide nur mit ſchwacher Produktion. Die ganze Smalteproduktion
betrug 3093 Ctr. und hatte einen Werth von 39,595 Thlr. was auf
den Centner nur 12 Thlr. 24 Sgr. macht, alſo 2 Thlr. 7 Sgr. 3 Pf.
weniger als im Vorjahre. Dieſes Herabgehen der Preiſe iſt es, was
die von Jahr zu Jahr ſtattfindende Verminderung der Produktion ver
anlaßt. Gegen 1853 hat dieſe Verminderung wiederum 139 Centner
betragen

Nickelproduktion. Die Nickelerzeugung, welche bereits auf
864 Etr. jährlich geſtiegen iſt, und den Angaben zufolge einen Werth
von 135,637 Thlr. repräſentirt, iſt mit dem Jahre 1854 ſchon unter
die wichtigeren Zweige der Hütteninduſtrie- Preußens getreten. Jhre
Wichtigkeit könnte ſich in Zahlen noch beſtimmter ausdrücken laſſen
wenn das in den Neuſilberfabriken unmittelbar zur Verwendung gekom
mene Nickel mitgerechnet würde.

Arſenikhütten. Es waren nur die beiden Arſenikhütten im
Kupferberger Reviere zu Altenberg und Rothenzechau, und auch dieſe
nur in ſchwachem Betriebe. Daſelbſt wurde aus den vorhandenen Ar
ſenikſchllchen 1390 Etr. Arſenikmehl dargeſtellt. Raffinirt wurden 573
Etr. Arſenikmehl und daraus 3403 Ctr. weißes, und 17 Etr. gelbes
Arſenikglas erhalten. Zum Debit gelangten 323 Ctr. 60 Pfd. Arſenik
mehl und 147 Etr. 40 Pfd. weißes Arſenikglas.

Antimon. Die Antimonproduktion war ebenfalls nicht von Be
deutung wenngleich gegen 1853 eine kleine Zunahme ſtattgefunden hat.

Alaunhütten. Jm ganzen Staate hatte man 14 Alaunhütten
im Betriebe welche außer andern Produkten 58,830 Ctr. Alaun im
Werth von 204,427 Thlr. erzeugten, wonach der Werth eines Centners
ſich auf 3 Thlr. 14 Sgr. 3 Pf. ſtellt; was 17 Sgr. 5 Pf. weniger iſt
als im Vorjahre. Dieſer fortdauernde Rückgang der Preiſe iſt die we
ſentlichſte Veranlaſſung der Abnahme der Produktion, welche diesmal ſehr
bedeutend hervortritt, indem die Verminderung gegen das Vorjahr
11721 CEtr. betrug

Vitriol- und Schwefelgewinnung. Jm ganzen Staate be
trug die Vitriol- und Schwefelproduktion: an Kupfervitriol 3949 Etr.
mit 51,386 Thlr. Werth und alſo einen Durchſchnittspreis von 13 Thlr.
4 Pf. pro Centner, an Eiſenvitriol 41,026 Etr. mit 44,492 Thlr. Werth
und einem Durchſchnittspreis von 1 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf. pro Centner
an gemiſchtem Vitriol 2074 CEtr. mit 8850 Thlr. und folglich mit 4
Thlr. 8 Sgr. durchſchnittlichem Werth pro Centner, an Schwefel 459
Etr. mit 1989 Thlr. Werth, für den Centner alſo durchſchnittlich 4 Thlr.
10 Sgr. Gegen das Vorjahr hat alſo durchweg eine, wenn auch nicht
beträchtliche Verminderung ſtattgefunden dieſelbe hat beim Kupfervitriol
440, beim Eiſenvitriol 3449, beim gemiſchten Vitriol 395 und beim
Schwefel 302 Etr. betragen. Jm Preiſe hat ſich beim Kupfervitriol
eine namhafte Verminderung und beim gemiſchten Vitriol eine Vermeh
rung ergeben, während für den Eiſenvitriol und den Schwefel die Preiſe
feſt ſtehen geblieben ſind.

An Arbeitern waren überhaupt im Jahre 1854 auf den Hütten
werken beſchäftigt: bei der Production von Eiſen und Stahl 42,771
(im Jahre 1853 38,392), von Zink und Zinkblech 5192 (im Jahre
1853 4626), von Blei, Glätte und Silber 1129 (im Jahre 1853
635), von Kupfer, Meſſing und Silber 2721 (im Jahre 1853 2853),
auf den übrigen Hütten 459 (im Jahre 1854 472), im Ganzen 52 272
(im Jahre 1853 46,978) Arbeiter. Es waren auf den Hütten beſchäf
tigt im Brandenburg Preußiſchen Hauptbergdiſtrict 7567 (im Jahre
1854 6741), im Schleſiſchen 13,062 (im Jahre 1853 11,874), im
Sächſiſch Thüringiſchen 2235 (im Jahre 1853 2616), im Weſtphäli
ſchen 13,300 (im Jahre 1853 10,968), im Rheiniſchen 15,952 (im
Jahre 1853 14,601), im Hohenzollernſchen Lande 156 (im Jahre 1853
178), im Ganzen 52,272 (im Jahre 1853 46,978) Arbeiter.

Die Arbeiterzahl hat alſo im Jahre 1854 gegen das vorhergehende
um 11,39 zugenommen. Von dem Geſammtwerth der Hüttenproducte
berechnen ſich auf jeden Arbeiter im Mittel 11221 Thlr. was 76
Thlr. mehr iſt als im Vorjahre. Dieſe Steigerung iſt von dem Her
aufgehen der Preiſe aller der Hüttenproducte welche nach der erzeugten
Menge die überwiegenden ſind namentlich des Eiſens, des Zinks, des
Kupfers und des Bleies, begründet. Der Werth aller Hütten
producte zuſammen hat nämlich im Jahre 1854 58,674,971 Thlr.
oder 9,542,561 Thlr. mehr betragen als im Vorjahre, was 19 405
ausmacht.
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Fonds und Geld Cours.
Berlin, den 22. April.
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Das Geſchäft war nicht ſehr
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180 gem. Prinz Wilhelms (Steele Vohwinkel) 705, à

erfuhren die Courſe nur wenig Veränderungen.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Marktberichte.
Magdeburg den 22. April. (Nach Wispeln.)

Weizen 82 92 e Gerſte 44 48
Roggen 56 62 Hafer 28 leKartoffelſpiritus, loco pr. 14,400 pt. Tralles 362

Nordhauſen, den 21 April
Weizen 3 3 bis 3 25Roggen 2 e l e 22 24
Gerſte e eHafer IRüböl pro Centner 19
Leinöl pro Centner 18

Berlin den 22. April.
Weizen loco 75 110
Roggen loco 85pfd. 67 pr. 82pfd. bez. Frühfahr

62——63 62 63 bez. u. Br. 62 G. Mat Juni
6I 62 bez. u. G. 62 Br. Junt Juli59 h bez. u. G., 60 Br. Juli Aug. 57
56 bez. u. G. 57 Br.

Gerſte, große 48 53
Hafer loco 20——34
Erbſen 72 —-78
Rüböl loco 17 bez. 17 Br. April 16 bez.16 Br. 16 G., April Mai 16 17 bez.

16 Br. 1696 G. Septbr. Oct. 135 bez.
u Br.Leinöl loco 13 Br. Lief. 13 Br.

Mohnöl 22 23
Hanföl loco u. Lief. 14
Palmöl 15
Spiritus loco ohne Faß 26227 26 bez. April

26 bez. u. Br. 26 G. April Mai 26bez. u. G., 26 Br. Mai Juni 265 bez. u.G. 262 Br. Juni/ Juli 26 bez. u. G.26 Br. Juli Aug. 27 bez. u. Br., 27 G.,
Aug. Sept. 27 bez. u. G. 28 Br.

Weizen behauptet. Roggen in matter Haltung ſchwan
kend, ſchließt zu höheren Preiſen geſucht. Rüböl unver
ändert. Spiritus villiger verkauft ſchließt matt.

Breslau, d. 22. April. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pEt. Tralles 13 G. Weizen weißer
53 136 gelber 50 131 Roggen 94 98

Gerſte 63 76 Hafer 36 43
Stettin, d. 22. April. Roggen Frühj. 66 Juni

Juli 60, Juli Aug. 56, Septbr. Octbr. 53. Spirttus,
Frühf. 127/, Juli Aug. 12*/,. Rübsl, April Mai 167
Sept. Oct. 13 Alles bez.

Hamburg d. 22. April. Weizen und Roggen ge
ſchäftslos, ſehr wenig angeboten. Oel geſchäftslos, pr.
Mai 31 pr. Oct. 27.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 22. April Abends am Unterpegel 5 Fuß 5 Zoll.
am 23. April Morgens am Unterpegel 5 Fuß 4 Zoll

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 22. April am alten Pegel 12 Zoll unter O,

am neuen Pegel 6 Fuß Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg vaſfirten

Aufwärts, d. 22. April. Wwe. Sontag, Nutzholz,
v. Magdeburg R. Halle. G. Ackermann, desgl. G.
Tonne, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau. Schlepp
kahn Carl, H.M. Dampfſchifff Comp., Güter, v. Mag
deburg n. Dresden. L. Krenzlin, Glas u. Stabholz,
v. Usz n. Schönebeck. W. Baumeyer, Coaks, von
Hamburg n. Buckau.

Niederwärts, d. 21. April. F. Baumeyher, Hafer,
v. Halle n. Berlin. F. Schwarzkopf, Weizen, von
Schönebeck n. Stettin. F. Quandt, 2 Kähne, Werk
ſtücke, v. Poſtelwitz n. Potsdam. W. Köhling, Pfla
ſterſteine, v. Plötzkh n. Hamburg. Den 22. April.
W. Köhling, Pflaſterſteine, v. Plötzky n. Magdeburg.
J Schneider, Brennholz, v. Außig n. Magdeburg
F. Andrege, chemiſche Fabrikate, v. Schönebeck n. Mag
deburg. L. Duvinage, 4 Kähne, Güter, v. Halle n.
Berlin. G. Boltze, Mauerſteine, v. Salzmünde nach
RNeuſt. Magdeburg. C. Hertel, Steinkoblen, v. Dres
den u. Magdeburg. W. Kettner, Kartoffeln, v. Pretſch
n. Hamburg. W. Arnold, Braunkohlen, v. Außig n.
Neuſt.Magdeburg. E. Maaß, Gypsſteine, v. Muckre
ne u. Berlin. J. Zimmermann, Porzellanerde, von
Salzmünde n. Berlin. G. Boltze, 3 Kahne, Thon, v.
Salzmünde n. Berlin. F. Schuſter, Brennholz, von
Coswig n. Neuſt.-Magdeburg. A. Hönze, desgl. nach
Magdeburg

Magdeburg, den 22. April 1856.
Königl. Schleuſenamt. Hagale

Magdeburg den 22. April. f. SBrief. Geld
Amſterdam r Sicht. edo. 2 Monat cHamburg kurze Sicht. 1152do. 2 Monat 115078Frankfurt kurze Sicht. r

do. 2 Monat tPreuß. Friedrichsd'or 113Ausländiſch Gold à 5 S
Preuß. StaatsſchuldScheine
Verein. Dampfſchifff. StammActien 40

do. do. Prior. Actien 5 98Magdeburg Leipziger Stamm Actien 4 342 S
do. do. PrioritätsActien A. 4 955

S do. Halberſt. Stamm Actien 4 208
do. do. Prior. Actien 4 96
do. Wittenberg. StammAct. 4 S
do. do. Prior:Actien 4do. FeueraſſekuranzActien 4 500

do. HagelverſicherungsActien 85
do. Gas Actien 4 145do. Lebensverſicherungs-Ackien 102 101

Continental Gas Actien s



Beilage zu Nr. 95

Frankreich.
Paris, d. 22. April. (Tel. Dep.)

cher der ruſſiſche General Lüders am
ſchen und engliſchen Truppen beiwohnte.

Vermiſchtes.
Köln, d. 21. April. Der wegen ſeines mörderiſchen Atten

tats auf den Geh. Ober Juſtizrath Berghaus verhaftete ehemalige Po
lizei Sergeant Joh. Gottlieb Urban iſt vergangene Nacht, bald

die er ſich vor ſeiner Vernach 12 Ühr, an den Folgen der Wunden,
haftung beigebracht, geſtorben.

Sohrau im Fürſtenthum Pleß,
Mann, Namens Abraham Margolius,
zem ſeinen Geburtstag das hundertſte mal gefeiert hat,
Mai ſeine goldene Hochzeit mit einer zweiten Frau begeht, die er nach
einer ſechsundzwanzigjährigen erſten Ehe und zweijährigem Wittwer-
ſtande heirathete, und er ſich, was eben als Hauptſache erſcheint bei
ſo ungeſchwächten Geiſtes und Körperkräften befindet, daß er noch

ſcharf hört, eine Unterhaltung
welcher dem höheren Alter ge

rüſtig einherſchreitet, ſo daß er

die kleinſte Schrift ohne Brille lieſt,
ohne jenen Anſtoß der Vergeßlichkeit,
wöhnlich eigen iſt, fortführt und ganz
auch höchſt ſelten in der Synagoge fehlt.

Daß der Grieche Simonides aus
den, beſtätigt ſich nach neueren Nachrichten nicht.

14. weilte er noch in Wien und ein Correſpondent von dort mel
Simonides habe am 12. einen Theil ſeiner Manuſcripte

der Hofbibliothek vorgelegt und gehe viel mit mehreren Wiener Ge
Er gedenkt ſogar hier eine Apologie ſeines Uranios Pa

wenn nicht am Ende doch
eine höhere Macht die Dinge anders lenkt als dieſer Menſch denkt.

zum
det ſogar

lehrten um.
limpſeſten zu verfaſſen und herauszugeben,

Der heutige Moniteur“
bringt eine Depeſche des Marſchall Peliſſier vom 18. d., nach wel

17. einer Revue der franzöſi

d. 17. April. Hier lebt ein
welcher nachdem er vor kur-

Wien ausgewieſen wor-

der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke ſchen Perlage).

Hallke, Donnerstag den 24. April 1856.

ches zu Schwellen der Bahn beſtimmt iſt, in Weißenfels aber bereits

Schienen für ſie lagern.. (M. C.)
Lotterie

ur bevorſtehenden 4. Klaſſe 113. Königl. Klaſſen
bei Verluſt des Anrechts dazu geſchehen

Die Erneuerung der Looſe
Lotterie, welche bis zum 2. Mai d. J.
muß wird hiermit in Erinnerung gebracht.

Berlin, den 23. April 1856.
Königliche General-LotterieDirection.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 22. bis 23 April 1856.

Kronprinz Hr. Dr. med. Helmolt a. Gießen. Hr. Landrath v. Raimer a.
Marburg. Die Hrru. Kaufl. Gentſch a. Berlin Ludewig g. Magdeburg,
Grundmann a. Leipzig.

Stacit Zürien: Die Hrru. Kaufl. Winzer a. Jſerlohn Schwarz a. Dülken,
Reimann a. Elberfeld, Knell a. Fürth. Hr. Domherr Dr. Friederici u. Hr.
Prof. Dr. Lindner a. Leipzig. Hr. Major v. Schütz a. Dresden. Fräulein
Kühnell a. Berlin. Frau OAmtm. Sander a. Neukirchen.

Goläner Käng: Frau Amtsräthin Meyer, Frau Dr. Gerlach u. Hr. Kaufm.
Richter a. Wettin. Die Hrru. Kaufl. Bodechtel a. Biedenkorf, Schmidt a
Leipzig, Engelke a. Hannover, Lobe a. Kaſſel. Fräul. Grüneberg, Schauſp.
a. Dresden. Hr. Schauſp.Dir. Nachtigall m. Fam. a. Weißenfels.

Goldner Höwe: Hr. Poſtſekr. Nerchen a. Leipzig. Hr. Rechnungs Rath
Stemmer a. Magdeburg. Die Hrru. Kaufl. Grünert a. Luxemburg, Leining
a. Deſſau. Hr. Dr. med. Styrly a. Karlsruhe.

Stadt Hamburg Hr. Siedemſtr. Ziegker u. Hr. Fabrik. Bode a. Aumühle.
Hr. Cand. phil. Feilchenfeld a. Berlin. Mad. Wilckens a. Uelzen. Hr. Pa
ſtor Capaum a. Rosperwerda Hr. Kaufm. Arnhold a. Reichenbach. Hr.
Oberlehrer Pr. Hößler a. Gotha.

Schwarzer Rär: Hr. Pfarrer Pxopſt a Rittersdorf. Hr. Fabrik. Franke
a. Mühlhauſen. Hr. Jnſp. Franke a. Hagenow. Hr. Kaufm. Heine a. Celle.

Goläne Kaugel: Hr. Fabrik. Groh a. Berlin. Hr. Agent Luther a. Schö
nebeck. Die Hrru. Kauft. Hartung a. Nordhauſen, Bernſtein a. Magdeburg,
Buſchmann a. Darmſtadt. Hr. Viehhdlr. Metz a. Berlin. Hr. Partik. Linke
a. Dresden.

Hagelebrarger Bahnhof
gen. Brunke a. Berlin. Hr. Forſtbeamter Wendt a. Frankfurt.
Sattler a. Hamburg.

nächſten 5.

Wenigſtens bis

Hr. Gutsbeſ Horintz a. Merſchwitz. Hr. Jn
Hr. Kaufm.

Aus der Provinz Sachſen
Die Verhandlungen

bahn von Weißenfels über Zeitz und Gera nach
October v. J. zu Halle

Zeitz, d. 19. April.

Ausführung bekanntlich durch Beſchluß der im
ſtattgehabten Verſammlung der Aktionäre der
ſichert iſt, dauern fort.
Grundbeſitzern wegen Abtretung
ſter Nähe der Stadt,
einem Bevollmächtigten

Bekanntmachungen.
Pferde Verkauf.

Am Freitag den 25 Sonnabend den 26.
und Montag den 28. April er. ſollen circa
200 Stück durch Reduction überflüſſig gewor
dener guter Artillerie Pferde auf dem Fried
rich WilhelmsPlatz zu Erfurt von Morgens
8 Uhr ab öffentlich meiſtbietend gegen gleich
baare Bezahlung in preußiſchem Courant ver
kauft werden.

Erfurt, den 22. April 1856.
Das Commando der 2. Fuß Abthei-
lung Königl. A. Artillerie-Regiments.
Von Herrn H. F. Lehmann beauftragt,

die ihm von C. A. Regensburg vor
faſt einem Jahre abgetretenen, ingleichen
die ſpäter während der Zeit entſtandenen,
Forderungen da er das ſonſt Regens
burgſche Geſchäft für ſeine Rechnung be
trieben hat, gerichtlich einzuklagen,

erſuche ich zuvor die Debenten, binnen 14 Ta
gen ihren Verbindlichkeiten nachzukommen.

Um jedes Bedenken in Betreff der Legiti
mation des Herrn Lehmann zu beſeitigen,
iſt derſelbe bereit, alle Nachtheile, welche durch
die Zahlung an ihn entſtehen möchten, zu ver
treten, und dies in den auszuſtellenden Quit
tungen zu bevorworten.

Halle, den 23. April 1856.
Niemer,

Juſtiz Rath.
Holz- Auction.

Sonnabend den 26. April Vormittags 9 Uhr
ſoll in dem Gehöfte des Oekonom Schüler,
Magdeb. Chauſſee Nr. 17, das Reisholz,
Ober Stämme und Klötze, alles ſtark, meiſt
bietend verkauft werden.

Carl Paetzoldt.
Ein Hofverwalter findet ſofort gute Stel

ung auf einem großen Gute unfern Halle.
Näheres ſagt Kleemann in Ha lle, Klausthor.

Ein alter zweithüriger Kleiderſchrank iſt bil
lig zu verkaufen kl. Brauhausgaſſe Nr. 24.

In dieſen Tagen ſind Verträge

über welche die Bahnlinie führen wird von
des Direktorii der thüringer Eiſenbahngeſellſchaft

abgeſchloſſen worden. Jn Gera ſollen bereits groß
e

Thüringer Eahnhof Hr. Dr. Franke u. Hr. Stud. phil. Ziegler a. Ber
lin. Die Hrrn. Kaufl. Reißner a. Breslau, Theiß a. Schlüchtern. Hr. Ober
Staatsanwalt Groß a. Eiſenach.

Meteorologiſche Beobachtungen.

betreffs der Eiſen
Hof, deren

ürit v n ge enthüringer e 22 April. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
von Grundſtückstheilen in mittelbar Ziſtorug 22467 Par. 333-82 Par. L. 62 Par 07 Par. T.

Dunſtdrug Par. E. 243 Par. S 226 Par. L. 2,10 Par. L.
Rel. Feuchtigtelt 85 p. 658 vt. 68 Et.Maſſen Holz, wel Luftwärme 46 G. Kmn. 9,8 G. R. 5,7 G. R. 6,7 G R

g.
S

Hohenzoller
Steinkohlenbergban Geſellſchaft in Dortmund.

Actienzeichnungen
für dieſe hier auf ein Kapital von Zwei Millionen Thaler begründete Steinkohlenberg
bau Geſellſchaft werden bis zum Mai von nachbenannten Bankhäuſern, als

Disconto- Geſellſchaft in Verlin,
Baum, Röddinghaus S Co. in Düſſeldorf,
Michel Berend in Hannover,
Spir S Richter in Magdeburg,
D. Jaques Sohn in Hambuürg,
A. H. Noſt in Münſtervon deren Bevollmächtigten und von den Mitgliedern des unterzeichneten Comités entgegen

genommen, woſelbſt Proſpekte und Statuten verabreicht werden. Es ſollen von obigem Ka
pitale 1,400,000 Thaler in Actien à 100 Thlr. emittirt werden worauf ſich das Comité die
Zeichnung von 300,000 Thaler vorbehalten hat.

Dortmund, den 5. April 1856.
Das Comité:

Kammerherr. Freiherr von Landsberg Steinfurt.
Regierungsrath Delius (Münſter).
Stadtrath Max (Magdeburg).

Baum Königl. Commer
Freiherr v. Berswordt

Banquier A. Spir (Mag-
Königl.
ienrath (Düſſeldorf).

Wallrabe (Bochum).deb urgh. Banguier A. Oſthoff (Münſter). Juſtizrath Reinhardt (DOortmund).
Herm. Gerbaulet (Münſter). Windhorſt, Rechts Anw. (Münſter).

F. A. Niebel (Münſter). Phil. Wurzburger (Bochum).
Zur Annahme von Actien Zeichnungen zu obigem Unternehmen iſt der Unterzeichnete er

mächtigt und liegen bei demſelben Proſpekte c. zur Einſicht bereit.
Paul Miürstenberg.

Häuſer von 1000 bis 1000 zu jedem
Geſchäft paſſend weiſet nach eben ſo ſuche
ich auf erſte Hypothek aufs Land 500, 300
und 200 Zu erfragen bei

Auguſt Schultze, Kuttelhof Nr.
Für e. j. Mädchen aus guter Fam, wird bei

geringen Anſprüchen irgend e. angemeſſene Stelle
geſucht, ſei es als Geſellſchafterin od. z. Unter

Zur Anzahlung, bei Uebernahme des Jnven ſtützung i. d. Wirthſchaft od. z. Elementarun
tariums, ſind 2000 erforderlich. terricht für Kinder. Wo? ſagt die Exped.

Nähere Auskunft wird auf portofreie Anfra der Neuen Hall. Ztg.
gen unter A. poste restante Jessen beiWittenberg koſtenfrei ertheilt. Pacht Geſuch.

Ein Mühlengrundſtück an der Helme Wip

welchem eine Brauerei gehört, die ſich ſehr gut
zum Brauen eines Lagerbieres, welches zeither
in der Umgegend aus weiter Ferne bezogen
werden muß eignet, zwiſchen 2 Städten hart
an einer frequenten Landſtraße in der Provinz
Sachſen gelegen, ſoll aus freier Hand verkauft
werden.

Wetzeſteine zum Schärfen der Senſen per oder Unſtrut c. belegen, wird ſofort zuund Sicheln im Einzelnen wie in Dutzenden pachten geſucht. Von wem? iſt bei E.

Stückrath in der Expedition dieſer Zeitungwied Hrrmnst Spfess,
zu erfragenin der alten Poſt.

empfiehlt



Stadt Orcheſter.
geleitet durch Hrn. Stadtmuſik Director John,

eingetreten welche deſſen fer
ja geradehin unmöglich

Das Halleſche
Jn dem hieſigen Stadt Muſikcorps,

waren in Folge des bisherigen ungenügenden Statuts Zuſtände
neres Beſtehen auf Grund jenes Statuts in Frage ſtellten
machten.Im öffentlichen Kunſtintereſſe, in dem Jntereſſe der Corpsmitglieder ſelbſt nach dem
Wunſche der hieſigen, mit dem Corps in Verbindung ſtehenden Privatgeſellſchaften, Muſik
Dirigenten und Beſitzer öffentlicher Lokale wurde demzufolge ein neues, nach reiflicher und
gewiſſenhafter Prüfung allſeitig entſprechendes Statut entworfen und mit dem bisherigen Di
rigenten und den ſelbſt gewählten Vertretern des Corps vereinbart. Hr. Director John
unterwarf ſich demſelben, ein Theil der Mitglieder aber, welcher ſich jetzt durch Hrn. E. Leh
mann vertreten zu laſſen ſcheint, war zu dem Accept leider und trotz aller Belehrung
nicht zu bewegen, und es blieb endlich nur übrig, daß Hr. Director John mit den bei ihm
verbliebenen Theil des bisherigen Corps und andern von ihm ſelbſt engagirten Mitgliedern
z e auf Grund von Privakcontracten neu begründen und ſein ferneres Beſte

en ſichere.
Das iſt geſchehen und das ſo gebildete

ab neuen Zuſammenſetzung unter Leitung des
vor in den bisherigen Beziehungen verbleiben, für deren Fortbeſtand ihm
bereitwilligſt aller Seits Zuſage bereits gegeben iſt, und mit vollſtem Vertrauen in Folge
der von ihm bisher bewieſenen Tüchtigkeit auch ferner gegeben werden kann.

Zu dieſer Erklärung hielt ſich der unterzeichnete, mit dem Ordnen der Angelegenheit be
traut geweſene Ausſchuß verpflichtet, um einer Seits das neu gebildete hieſige Städtorcheſter
der beſondern von jetzt ab um ſo angelegentlichern Unterſtützung in deſſen und des Publikums
Intereſſe zu empfehlen und anderer Seits der Mißdeutung vorzubeugen: als beſtehe das
Stadtorcheſter unter Leitung des Hrn. Stadtmuſik- Directors John vom 1. Mai d. J. ab
nicht mehr, wie dies eine neuerliche Aufforderung des Hrn. E. Lehmann in hieſigen Blät
tern vielleicht veranlaſſen könnte.

Halle, den 21. April 1856.
Albrecht. Dr. Hüllmann. G. Nauenburg.

Concert der Volksliederlaſel,
unter Leitung und zu Gunſten ihres Directors Hrn. L. Thieme,

Sonntag den 27. d. M. Abends 77, Uhr im Saale der „Weintraube“.

Stadtorcheſter wird in ſeiner vom 1. Mai d. J.
Hrn. Stadtmuſik Director John nach wie

P. o r a mm
Die Burſchenfahrten,

Cyclus von zwölf Pildern aus dem deutſchen Studentenleben.
Dichtung von J. Otto d. J. Comp. von J. Otto d. Aelt.

Der gemiſchte Chor wird als Jntermezzo zwiſchen dem ſten u. 2ten Theil vortragen:
1) Waldlied von Rebling. 2) Lied aus „Euryanthe“ (vierſtimmig arrangirt. 9) Finale
des 1. Acts aus „Oberon“ von C. M. v. Weber.

Billets à 5 ſind zu haben in der Muſikalienhandlung d
Nadlerwaarenhandlung des Hrn. Uhlig (gr. Ulrichsſtr. im alten
waarenhandlung des Hrn. Krauſe (gr. Klausſtraße) ſowie Abends an der Kaſſe
2 ebenfalls an der Kaſſe.

Freunde des Geſanges laden wir höflichſt zu dieſer Auff

Halle, d. 22. April 1856.
Preis- Medaillen der Welt Ausstellungen

Preis 1 Thlr. 20 er. LOMD O 1851 PARIS I. Preis Thlr. 20 Sgr.
Haulbürſten

in Form von

Handschuhen und Bändern
Von n

H. M. ENGELER G SO II
Bürstenfabrikanten u. Hoſlieferanten Sr. Maj. des Könige

R WBehrenstrasse 96 am Opernplatz.
Diese Bürslen sind für einen Jeden, der sie Kennt, unentbehrlieh. Der Gebrauch geschieht auf ganz

trockenen Wege ohne Bad oder Wasser; die Handschube sind-kün die mit der Hand erreichbaren Körper-
heile beginnt das Band dagegen für den Rücken sie gehören Zur Kusstattung einer jeden Toilette und
pielen dem Gesunden die höchste Annehnniehbleit, dem Teidenden dagegen eine grolse Drleichterung und

iptsachlich gegen kalte Fülse. nervösen Kopksehmerz, Schlaf-
Blutstockungen, Ilexensehuſs, Schlag- Anfälle, Slarrkrampf.

Rheumatismus, Ohrenreilsen umd heumnatischen Zahnschwerz u. a. in. mit sicherem Erfolge an.
Bei Kufirägen von aulserhalb erbittet man die Angabe ob solehe kür Herren oder Damen bestinmnt

ind um ob die an dschahe Für eine grolse oder Kleine Hand passen sollen

Niederlage ber Herrn G. oese in e.
Ein gutes tafelförmiges Pianoforte iſt we Aecht Peru-Guano

gen Mangel an Raum billig zu verkaufen bei Kraft Valkner
dem Cantor Voigt in Stößen.

n tafelförmt Ein übercomplettes Ackerpferd hat zu verEin tafelförmiges, gut conſervirtes Forte kauſen G. Boltze in Höhnſtedt.
piano von Mahagonyholz, 6 Octapen haltend,
iſt zu verkaufen Domplatz Nr. 9. Verkaufs Anzeige.

Ein ſchwarzbraunes Pferd, Wallach, gut Vier ganz gute ſteinerne (Esperſtädter)
geritten, aus dem weſtpreußiſchen Geſtüt ſtam Pferde Krippen, ſo wie eine Raufe für s

Pferde ſind zu verkaufen.mend, 6 Jahr alt, weiſt zum Verkauf nach
Knaths, Thierarzt in Wettin. Näheres ertheilt Herr Gaſtwirth Pohle

in Schlettau bei Halle.

es Hrn. Karmrodt, in der
Deſſauer) und in der Seiler

Texte zu

ührung hiermit ein.
Der Vorſtand.

laut -Handschuhe
zum Bürsten jedes Kör-
pertheils, den man mit der

Hand bequem erreicht.

Haut Reibehand

zum Bürsten des Rückens
bestimmt.

Hilfe man Wendet sie in letzterem Valle bat
losigkeit, Jueken der Haut, Beklemmungen,

bei

Ein übercomplettes Spannpferd ſteht zum
Verkauf bei Ebert S Comp.

S Geſucht wird ein reeller Mann (Pen
ſibnair ec.), der, um ſich zu beſchäftigen, ge

Echte Alizarin Tinte
in Flaſchen zu 3 6 und 10

gen 4 7 monatl. Vergütung einen leichten empfiehlt G. Mohrſtedt,
Poſten in kaufm. Geſchäft übernimmt. Offer Apotheker in Zörbig.
ten unter H. Z. poste rest. franco Halle

GebauerSchwetſ chke ſche Buchdruckerei in Halle.

Zwei Buchbindergehülfen werden bei
gutem Lohn geſucht in

John's Buchbinderei.
Halle, Markt, Waagegebäude Nr. 25.
Ein junger Menſch von ordentlichen Eltern

und den nöthigen Schulkenntniſſen verſehen,
kann als Lehrling plazirt werden in der Kunſt
und Handelsgärtnerei von
F. A. Roſch, Ranniſches Thor Nr. 15.

Für ein hieſiges m gros Geſchäftſuche ich einen Lehrling zum n Alte

tritt. W. Hachkmann in Halle.
Auf der Jiegelei zu Schoch witz finden

el Ziegelſtreicher ſogleich dauernde
rbeit.

Aufforderung.
Drei, mit guten Zeugniſſen verſehene, ar

beitsfähige Dreſcher Familien finden auf dem
Ritterguke Petersrode bei Bitterfeld ſofor
tige Wohnung mit lohnender Sommer und
Winterarbeit durch den Druſch und können ſich
baldigſt dort melden.

(Offene Stelle für eine Geſellſchaf
terin.) Eine gebildete Geſellſchafterin wird
für eine höchſt angenehme und vorkheilhafte
Stelle geſucht durch das Comtoir von
CElemens Warnecke in Braunſchweig

Einen Lehrling wünſcht Mentzel, Drechs
lermeiſter, kl. Steinſtraße Nr. 9.

Zimmermann neuestes Werk
So eben erhielten wir wieder Exemplare

der ersten Lieferung von Zimmermann's
höchst interessanten und angiehenden neuen
Werk: „Naturkräfte und Naturge-
setze“ und laden zur Subscription auk
dasselbe ein. Der Preis für jede Lieferung
ist nür 7, Sgr.
Pſfeſfersche Buchhanelung

in Male.
Die erwarteten braunen Knaben und

Mädchenhüte ſind angekommen und em
pfiehlt ſolche billigſt

Meyer Michaelis suuc.
großer Schlamm Nr. 9.

Friſcher Kalk
Sonnabend den 26. April in der Ziegelei bei
Sennewitz.

Friſcher Kalk Freitag den 25. April in
der Kirchnerſchen Ziegelei am Klausthor.

Bei B. S. Berendſohn in Hamburg
iſt erſchienen und in der Peſterschen

incl. in al zu habenReinigt das Blut!
Ein Aufruf an alle Menſchen,

namentlich an diejenigen, welche
an Schwäche des Magens, Kopfſchmerz, übel
riechendem Athem, Mattigkeit, Engbrüſtigkeit,
Blähungen, Unverdaulichkeit, Verſtopfung,
Hämorrhoiden, Gicht, Lähmung, Schwer

muth u. ſ. w. leiden,
durch Blutreinigung,

ohne jede andere Kur
ihre Geſundheit wieder herzuſtellen,

12 Seiten. Preis 6 Sgr.
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iſt unveränderlich und kann ohne vorheriges
Exrwärmen jeden Augenblick benutzt werden.

Zu haben bei O. er mnge., Neunhäuſer Nr. 5.

FamilienNachrichten.
Verbindungs Anzeige.

Als ehelich Verbundene empfehlen ſich allen
Freunden und Bekannten ganz ergebenſt

Ludwig Stude und Frau geb. Hiller.
Todes Anzeige.

Nach kurzem Krankenlager verſchied heute
n Uhr früh unſere geliebke Schweſter und

Schwägerin Dorothea Bernheim. Ver
wandten und Freunden zeigen wir dies ohne
beſondere Meldung, um ſtilles Beileid bittend,
hiermit an.

Halle, den 23. April 1856.
Heinrich Bernheim und Frau.
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